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Päpstliche Bulle im Wortlaut (lat. und dt.) 

Franziskus, Bischof, Diener der Diener Gottes, dem geliebten Sohn Josef Marketz aus dem 

Klerus der Diözese Gurk und dort Direktor der Caritas, nun aber zum Bischof derselben Diöze-

se bestimmt, Heil und Apostolischen Segen.  
 

Da wir die Aufgabe übernommen haben, die universale Kirche zu leiten, sind Wir auch ver-

pflichtet, für die Diözese Gurk in geeigneter Weise zu sorgen und ihr, weil ja eben dort ein tat-

kräftiger Vorsteher erwartet und ersehnt wird, ein in der Liebe hervorragender Hirte und kluger 

Vater.  
 

Wir sind nun der Meinung, geliebter Sohn, dass Du diesen Dienst übernehmen kannst, zu-

mal die oben genannten Aufgaben und Deine pastorale Erfahrung Dich dazu in vielerlei Hin-

sicht befähigen.  
 

Daher machen wir uns die Entscheidung der Bischofskongregation zu Eigen und erwählen 

und ernennen Dich Kraft unserer Apostolischen Vollmacht zum Bischof von Gurk. Gleichzeitig 

übertragen wir Dir alle Rechte und Pflichten, die mit eben dieser Würde gemäß den heiligen 

kanonischen Gesetzen verbunden sind.  
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Was nun Deine Bischofsweihe betrifft, so kannst Du sie außerhalb Roms von jedem beliebi-

gen katholischen Bischof empfangen gemäß den liturgischen Vorschriften. Zuvor allerdings 

hast Du das Glaubensbekenntnis abzulegen und ebenso (sollst du offiziell erklären) das Ge-

löbnis der Treue zu Uns und Unseren Nachfolgern gemäß den Vorschriften und den Gesetzen 

der Kirche.  
 

Den Klerus und das gläubige Volk mögest Du hierauf von Deiner Ernennung in Kenntnis 

setzen. Und diese alle ermuntern wir und fordern wir zu angemessener Gefolgschaft Dir ge-

genüber und zu erneuertem und besonderem Eifer für die Religion auf.   
 

Im Übrigen, geliebter Sohn, wissen wir, dass Du einen sehr bedeutsamen Dienst über-

nimmst. Daher sollst Du die göttliche Hilfe erflehen, um Dich zu bemühen, gestärkt durch die 

göttliche Kraft Jesu  
 

Christi, wirksam die heilbringen Vorschriften aufzuzeigen, woher alle Gläubigen, die den 

Weg der Frohbotschaft betreten, ausgiebige geistliche Wohltaten erlangen. 
 

Gegeben zu Rom bei St. Peter, am 3. Dezember 2019 im siebenten Jahr Unseres Pontifikats. 

Franziskus  


